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ALLGEMEINES 

Umfang 
Die Beitragserhebung verwaltet die Grundlagen und 
berechnet die Beiträge für Arbeitgeber, Selbständig–
erwerbende und Nichterwerbstätige. 

Verarbeitet werden die Beiträge der 1. Säule sowie al-
ler übertragenen Aufgaben wie FAK, Unfallversiche-
rungen, Verbandsbeiträge etc. 

Beitrags-
anzeigen

Lohnbeiträge Persönliche Beiträge

Zinsen

Korrekturen & Storno

Mitgliederregister

Abrechnungsbuchhaltung
Inkasso / 
Exkasso

 
Die Beitragserhebung arbeitet vollständig integriert 
mit dem Kontokorrent der Abrechnungsbuchhaltung 
zusammen. Sämtliche benötigten Angaben für die Er-
stellung von Differenzrechnungen und/oder für Zins-
berechnungen mit Daten der Zahlungseingänge wer-
den ausschliesslich aus dem Kontokorrent bezogen. 
Die Führung einer eigenen Buchhaltung erübrigt sich. 

Highlights 
Die wichtigsten Merkmale der Beitragserhebung sind: 

 Hohe Prozessintegration mit dem Versichertenre-
gister (VR), Mitgliederregister (MR) und der Abrech-
nungsbuchhaltung (AB), dadurch hoher Auto-
mationsgrad (z.B. Übernahme der Lohnsummen 
aus der IK-Buchung, automatische Erstellung des 
ESR) 

 Integration mit der E-Business-Plattform connect 
im Bereich Lohnmeldungen sowie Meldung neuer 
Akontogrundlagen und effektiver Lohnmeldungen 

 Hoher Verarbeitungs- und Überprüfungskomfort: 
Einzelne Lohnsummen werden in Abhängigkeit zu-
einander validiert; laufender Abgleich mit den IK-
Eintragungen auf Versichertenniveau etc. 

 Vollständige Integration mit der Abrechnungsbuch-
haltung 

 Sammel-/Unterkonto-Definition, d.h. die optionale 
Verbuchung und Abrechnung von persönlichen 
Beiträgen über das Firmenkonto oder von Lohnbei-
trägen der Filiale über den Hauptsitz 

 Flexible, bis auf Stufe Mitglied individualisierbare 
Tarifdefinitionen 

PROZESSE 

Lohnbeiträge 
Als Arbeitgeber gelten juristische Personen, Selbstän-
digerwerbende mit Personal, Arbeitnehmer ohne bei-
tragspflichtigen Arbeitgeber (AnobAG) und Haus–
dienst-Arbeitgeber. 

Prozessumfang 
 Akonto wird für die Erfassung und Änderung der 

Grundlagen für die laufenden Akonto-Beiträge ver-
wendet. Der Input kann auch elektronisch via AKIS-
connect erfolgen. 

 Effektive Lohnbeiträge wird für die Erfassung der 
periodischen, effektiven Lohnmeldungen während 
des Jahres für Gross-Mitglieder verwendet, welche 
nach dieser Methode abrechnen. Unterstützt wird 
ebenfalls das Verfahren mit «ESR+», wo das Mit-
glied die Beiträge bereits zusammen mit der 
Lohmeldung überweist. 

 Zwischenabrechnung dient zur unterjährigen Er-
stellung eines provisorischen Ausgleichs bis zu ei-
nem bestimmten Zeitraum. 

 Jahreslohnmeldung des Mitglieds. Falls die Löhne 
über AKIS-connect mittels online-Erfassung oder 
via Datei (z.B. ELM) angeliefert werden, ist eine au-
tomatische Verarbeitung möglich. Integriert sind 
die BVG- und UVG-Anschlusskontrolle, eine auto-
matische Zinsberechnung auf Grund des LB-Ein-
gangs sowie die Überprüfung und allfällige Anpas-
sung der laufenden Akontobeiträge. 
Handelt es sich um ein Mitglied im vereinfachten 
Abrechnungsverfahren (BGSA), können die Adres-
sen der Versicherten im Prozess erfasst werden, so 
dass die Bestätigung automatisch an die Versicher-
ten verschickt wird. Die Quellensteuerberechnung 
ist voll integriert und wird nach der vollständigen 
Bezahlung durch das Mitglied direkt dem entspre-
chenden Steueramt überwiesen. 

 Lohnnachtrag von nachträglich gemeldeten Löh-
nen des Mitglieds, welche auch mehrere Jahre um-
fassen können. 

 Separate Lohnmeldung wird verwendet, um für 
das laufende Beitragsjahr Lohnmeldungen zu er-
fassen. Hierbei handelt es sich um Lohnmeldun-
gen, welche bei der Jahresabrechnung nicht mehr 
enthalten sind. Die separate Lohnmeldung wird 
beim Erfassen der Jahresabrechnung nicht diffe-
renziert. 

 Arbeitgeberkontrolle dient der Erfassung der Dif-
ferenzen aus der Arbeitgeberkontrolle. Die Diffe-
renzen mehrerer Jahre werden in einem Arbeits-
gang erfasst, die Beiträge sowie die Zinsen 
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berechnet. Der Prozess beinhaltet auch die nötigen 
Aktivitäten im Mitgliederregister für die Erfassung 
der Kontrolldaten und Planung der nächsten Ar-
beitgeberkontrolle inkl. Risikobewertung. 

 Veranlagung LB wird beim Ausbleiben der Lohn-
meldung eingesetzt, wenn die Ausgleichskasse eine 
Einschätzung vornehmen muss. Bleibt die Lohn-
meldung aus, kann auch automatisch eine Ord-
nungsbusse verfügt werden. 

 Schadenersatzmeldung dient der Verfügung rück-
wirkender Beiträge in Form eines Schadenersatzes. 

 Massa-Löhne, welche vom Konkursamt gemeldet 
werden, sind mit diesem Prozess zu verarbeiten. 

 Insolvenzmeldung der Arbeitslosenkasse wird 
ebenfalls als eigener Prozess verarbeitet, da an-
dere Dokumente und Beitragsberechnungen zur 
Anwendung kommen. 

 Akonto Belastung für die periodische Verbuchung 
der monatlichen/quartalsweisen Beiträge in der 
Abrechnungsbuchhaltung. 

 Akonto Erstreckung dient anfangs Jahr dazu, die 
Grundlagen des Vorjahres auf das laufende Jahr zu 
übertragen, damit die Fakturierung weiter erfolgen 
kann. 

 Akonto Generierung bei Tarifänderungen wird 
verwendet, um anfangs Jahr bestimmte Akonto-
Grundlagen aufgrund einer Selektion nochmals au-
tomatisch anzupassen, wenn z.B. die FAK-Bei-
tragssätze erst während des Jahres rückwirkend 
definitiv festgesetzt werden. 

Vollständige Prozessintegration 
Die Prozesse der Lohnbeiträge tangieren praktisch im-
mer verschiedene Bereiche im Mitglieder- und Versi-
chertenregister sowie der Abrechnungsbuchhaltung. 
Der Prozessablauf umfasst deshalb auch immer Teile 
ausserhalb der eigentlichen Beitragserhebung, kann 
aber mit den Möglichkeiten der Geschäftskontrolle 
(AKIS-GK) falls nötig an die jeweiligen Kassenbedürf-
nisse angepasst werden. 

Der Automationsgrad ist aufgrund organisatorischer 
Bedürfnisse und/oder des konkreten Geschäfts konfi-
gurierbar. Beispiele: Die Erzeugung des ESR soll immer 
vollautomatisch erfolgen oder Meldungen aus dem 
PartnerWeb sollen automatisch verarbeitet werden. 
Vorbehalten bleiben natürlich «Stopps» aufgrund er-
kannter Fehler und Warnungen. Diese Fälle werden 
dem Benutzer in der Aufgabenliste in jedem Fall ange-
zeigt. 

 Integration mit den IK-Eintragungen. Bei allen 
Lohnmeldungen, sei es aus der Jahres- oder Nach-
tragsmeldung, aus der Arbeitgeberkontrolle etc. ist 
die Verbuchung der Löhne pro Versicherter im Pro-
zessablauf integriert und kann je nach Menge vor 

oder nach der Beitragsberechnung stattfinden. 
Werden die IK-Eintragungen zuerst vorgenommen, 
so wird die totalisierte Lohnsumme automatisch in 
die Beitragsberechnung übernommen. Eine Lohn-
meldung ist somit immer als komplette Aufgabe 
unter Kontrolle und kann in einem Arbeitsgang er-
ledigt werden. 

 Laufendes Controlling mit dem IK. Bei allen Pro-
zessen, wo definitive Löhne vom Mitglied gemeldet 
werden, findet immer ein automatischer Abgleich 
zwischen den Beiträgen und den IK-Eintragungen 
statt, sobald beide Aufgaben erledigt sind. Somit ist 
der Datenbestand immer konsistent, und Fehler 
werden sofort entdeckt. 

 Automatisches Anpassen der Zahlungsperiodi-
zität. Die Lohnsumme der Beitragserhebung ist oft 
der Auslöser für die Anpassung der Zahlungsperio-
dizität (monatlich, quartalsweise) im Mitgliederre-
gister. 

 Integration der BVG-Anschlusskontrolle. Bei 
Prozessen der Jahreslohnmeldung und Arbeitge-
berkontrolle sind die nötigen Verarbeitungsschritte 
für die Durchführung der Anschlusskontrollen ent-
halten und dienen als Grundlage für die automati-
sche Abrechnung der Kontrollen an den Sicher-
heitsfonds (Sifo) Mitte Jahr. 

 Integration der UVG-Kontrolle. Für Kassen, wel-
che periodisch eine UVG-Kontrolle durchführen, ist 
dies bei den Prozessen Jahreslohnmeldung und Ar-
beitgeberkontrolle vorbereitet. 

 Integration der Arbeitgeberkontrolle heisst, 
dass nicht nur die Lohndifferenzen verarbeitet, 
sondern auch die übrigen Kontrolldaten erfasst 
und die Folgekontrollen geplant werden. Auch die 
nötigen Risikobeurteilungen sind integriert. 

 Integration der Abrechnungsbuchhaltung. Aus-
ser den periodischen Akonto-Raten werden die 
Beiträge innerhalb des Prozesses direkt abgerech-
net, d.h. die Faktura (ESR) wird erstellt. Dieser Ver-
arbeitungsschritt kann in der Regel so konfiguriert 
werden, dass eine automatische Verarbeitung 
durchgeführt wird.  

 Meldungen aus connect (E-Business-Plattform) 
werden direkt in die Beitragsprozesse übernom-
men. Dies umfasst Lohnmeldungen (Jahreslohn-
meldung inkl. Dateitransfer z.B. im ELM Format), 
Nachträge und die Meldung von veränderten 
Akonto-Grundlagen während des Jahres. Auch 
effektive Lohnmeldungen für effektiv abrechnende 
Mitglieder können übermittelt werden. Der Sach-
bearbeiter muss in diesen Fällen die Angaben nur 
noch überprüfen, eine manuelle Verarbeitung ent-
fällt. 
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Erfassung von Lohnmeldungen 
Die zu erfassenden Lohnsummen werden automatisch 
gemäss der Vertragsdefinition im Mitgliederregister 
vorgeschlagen, so dass nur noch die Beträge zu erfas-
sen sind. Falls im Prozessablauf die Versichertenlöhne 
vorgängig erfasst und auf die individuellen Konti ver-
bucht wurden, wird die ALV-Lohnsumme pro Versi-
cherter berechnet und von der Beitragserhebung 
ebenfalls übernommen. 

 
Beim Ausgleich werden nebst der Beitragsberechnung 
auch sofort die Differenzrechnung und eine allfällige 
Zinsberechnung durchgeführt. 

Zusätzliche, individuelle Texte können auf jeder Bei-
tragsanzeige erfasst werden, welche dann auf dem 
Dokument gedruckt werden. 

Erfassung von Akonto Grundlagen 
Bei Erfassung bzw. Änderung der Akonto-Grundlagen 
sind verschiedene Funktionen integriert: 

 Die aktuellen Grundlagen werden vorgegeben. 

 Eine Grundlagenänderung kann per beliebigem 
Stichtag, auch rückwirkend und auch innerhalb ei-
ner Quartalsperiode durchgeführt werden. Die not-
wendige Differenzrechnung wird automatisch 
durchgeführt. 

 Erfasst wird i.d.R. die vom Mitglied gemeldete, mut-
massliche Lohnsumme, welche im Beitragsjahr 
ausbezahlt wird. AKIS-BE verteilt die Lohnsumme 
automatisch auf die verbleibenden Monate unter 
Berücksichtigung von bereits fakturierten Beiträ-
gen. 

 Anstelle der mutmasslichen Jahreslohnsumme 
kann das Mitglied auch nur die aktuelle, monatli-
che Lohnzahlung melden. Die Beträge werden au-
tomatisch aufgerechnet und auf die verbleibenden 
Monate verteilt. 

 
Die Akonto-Planung enthält eine komplette Aufstel-
lung der bereits fakturierten und der noch zu leisten-
den Raten. 

Akonto Belastung 
Die periodische Belastung wird als Prozess gestartet 
und ist somit dokumentiert und protokolliert. Alle 
Akonto-Grundlagen werden bis zum angegebenen 
Monat fakturiert. Doppelfakturierungen werden lokali-
siert und verhindert. Es können auch nur bestimmte 
Zahlungsperioden selektiert und erhoben werden. 

 

Akonto Erstreckung 
Diese jährliche Verarbeitung beinhaltet das «Kopie-
ren» der Grundlagen des Vorjahres auf das neue Jahr. 
Diverse Selektionskriterien stehen zur Verfügung, die 
Zahlungsperioden werden, falls gewünscht, automa-
tisch angepasst. 
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Persönliche Beiträge 
Bei den persönlichen Beiträgen wird zwischen den Bei-
trägen der Selbständigerwerbenden und Nichter-
werbstätigen unterschieden. 

Die hauptsächlichen Verarbeitungsarten sind: 

 Akonto-Anzeigen (provisorisch) für laufende oder 
nachzufordernde Beiträge 

 Beitragsanzeigen (definitiv) für Verfügungen, z.B. 
aufgrund von Steuermeldungen, inkl. Zinsberech-
nung 

 Automatische Unterstützung bei Herabsetzungen 
und Beitragserlassen mit Umbuchung der Bei-
träge auf das Gemeinwesen wie Kanton und/oder 
Gemeinde 

Bei Selbständigerwerbenden im Rentenalter wird der 
Rentner-Freibetrag automatisch berechnet und in Ab-
zug gebracht. 

IK-Verbuchung 
Die IK-Verbuchung erfolgt immer sofort bei der Erfas-
sung einer Beitragsverfügung. Grundsätzlich werden 
pro IK immer alle Eintragungen mit den Daten der BE 
abgeglichen; allenfalls erforderliche Korrekturbuchun-
gen werden automatisch vorgenommen. 

Die Aufbereitung der nötigen IK-Buchungen erfolgt für: 

 Normale Beitragsverfügungen, wobei optional 
auch Akontobeiträge IK-Buchungen auslösen kön-
nen. 

 Abschreibungen, wobei der entsprechende Ab-
schreibungsbetrag direkt aus der Abrechnungs-
buchhaltung in der Beitragserhebung gespeichert 
wird, sofern es persönliche Beiträge betrifft. Die 
nötigen Korrekturen (Beitrags- und Einkommens-
veränderung) werden in der BE automatisch vollzo-
gen und im IK ausgeführt. 

FAK-Beiträge direkt auf Beitragsanzeigen 
FAK-Beiträge von Selbständigerwerbenden können si-
multan mit der Beitragsanzeige berechnet und verfügt 
werden, sofern sich der FAK-Beitrag linear vom bei-
tragspflichtigen Einkommen ableiten lässt (z.B. Kanton 
GE oder TI). 

Einzelversicherungen 
Des Weiteren ist es möglich, zusätzliche Beitragsanzei-
gen mit individuellen Beiträgen von Versicherungen zu 
erfassen, wie dies beispielsweise bei persönlichen Un-
fall- und/oder Krankentaggeldversicherungen der Fall 
ist. 

Steuermeldungen 
Die Steuermeldungen können bei den Steuerämtern 
als Stapel oder aber auch einzeln als Sofortmeldung 
via sedex bestellt werden. Die bestellten Steuermel-
dungen werden im elektronischen Dossier bei jedem 
Mitglied registriert und können dort überwacht und al-
lenfalls beim entsprechenden Steueramt gemahnt 
werden. 

Die Steuermeldungen werden von den kantonalen 
Steuerämtern mittels sedex übermittelt. Beim Eingang 
einer sedex-Steuermeldung werden die Dossier–
einträge als erledigt markiert und der Steuermelde–
prozess automatisch gestartet. Bei der Verarbeitung 
der Steuermeldungen werden die Beitragsverfügung 
inkl. allfälliger Differenzrechnung und Zinsberech-
nung, die IK-Buchungen und die Rechnung (ESR) er-
stellt. Dieser Prozess kann individuell konfiguriert wer-
den, so dass eine Ausgleichskasse den Automatisie-
rungsgrad selbst bestimmen kann. Grundsätzlich kön-
nen alle sedex-Steuermeldungen vollautomatisch ver-
arbeitet werden. 

Steuerauskunft (Steuerbescheinigungen) 
Für die Nichterwerbstätigen Mitglieder können Steuer-
bescheinigungen für ein Steuerjahr einzeln oder über 
den ganzen Bestand aufbereitet und gedruckt werden. 
Das erstellte Dokument kann das Mitglied als Beilage 
für seine Steuererklärung verwenden. 

Zinsen 
Verzugs- oder Vergütungszinsen werden sowohl bei 
lohnabhängigen als auch bei persönlichen Beiträgen 
automatisch vorgeschlagen und berechnet.  

Die nötigen Entscheidungsgrundlagen werden aus 
dem elektronischen Dossier (Eingang LB) und/oder aus 
dem Kontokorrent (genaue Zahlungseingänge) abge-
leitet. 

Die Zinsen können pro Rechnungskreis separat be-
rechnet und verbucht werden. Pro Beitragspaket (Ver-
sicherung) kann die Zinspflicht bestimmt werden. 

 
Allfällige Vorschlagswerte von 
Zinsläufen sind übersteuer-
bar. Wo immer möglich, wer-
den die Zinsen bis zur Faktu-
rierung bereits auf der Bei-
tragsanzeige publiziert und in 
Rechnung gestellt. 
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Korrekturen / Storno 
Sämtliche buchhalterischen Korrekturen werden in 
der Beitragserhebung selbst mittels Korrekturprozes-
sen vorgenommen. Beitragskorrekturen werden 
grundsätzlich alternativ auf zwei Arten vorgenommen: 

 Erstellen einer Differenzrechnung, also durch Ge-
genüberstellung bereits fakturierter und geschul-
deter Beiträge. Die resultierende Differenz wird als 
Nettokorrektur dem Kontokorrent belastet oder 
gutgeschrieben. Die ursprünglichen Forderungen 
bleiben bestehen. 

 Vollständiges Stornieren von Beitragsanzeigen. 
Dabei wird die korrekte Stornoaktion in der Ab-
rechnungsbuchhaltung ausgeführt, ohne dass ein 
spezialisiertes Wissen nötig ist. Dadurch sind die 
Daten der Beitragserhebung und der Abrech-
nungsbuchhaltung immer konsistent. 

AUSKUNFT 
Die Beitragserhebung ist im 
Personenindex mit dem Link 
«AHV (Akto-LS)» integriert. Je 
nach Mitgliederart werden 
rechts die aktuellsten Daten 
angezeigt, im Beispiel rechts 
die AHV-Lohnsumme der ak-
tuellen Akonto Grundlage von 
2019, das Mitglied rechnet 
monatlich ab. 

 

Aus dem Personenindex werden alle Beitragsanzeigen 
des aktuell selektierten Mitgliedes mit den wichtigsten 
Informationen aufgelistet: 

 
Die Darstellung der Detaildaten einer Beitragsanzeige 
(Stammblatt) ist abhängig von der jeweiligen Art (Lohn-
beitrag, persönlicher Beitrag, mit/ohne Differenzrech-
nung, mit/ohne Zinsen, etc.). 

 

Von diesem Stammblatt 
wie auch direkt von der 
Liste der Beitragsanzei-
gen können die Korrek-
turprozesse für Korrek-
turen und Stornierungen 
einzelner Beitragsanzei-
gen direkt mit Rechts-
klick gestartet werden.  

Beitragsanzeigen können selbstverständlich nicht nur 
pro Mitglied, sondern über den ganzen Bestand nach 
diversen Suchkriterien aufgelistet werden. 
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AUSWERTUNGEN 

Beitragsanzeigen 
Sämtliche Beitragsanzeigen für Lohnbeiträge und per-
sönliche Beiträge sind als individualisierbare Vorlagen 
ausgestaltet. Nachfolgend sind einige Beispiele abge-
bildet, wobei nur der wesentliche Dokumentinhalt wie-
dergegeben wird (ohne Briefkopf etc.). 

Jahresausgleich 
Die Jahresabrechnung ist gleichzeitig die Differenzab-
rechnung des Jahres. Es werden die bereits fakturier-
ten Beiträge den tatsächlich geschuldeten Beiträgen 
gegenübergestellt. Allfällige Zinsen werden auf dem 
gleichen Dokument mitaufgeführt und in Rechnung 
gestellt bzw. verrechnet. 

 

Arbeitgeberkontrolle 
Die Nachzahlungs-/Rückerstattungsverfügung ist 
eines der komplexeren Dokumente. Auf der ersten 
Seite wird das Revisionsergebnis summarisch darge-
stellt und mit der Rechtsmittelbelehrung versehen. Auf 
der Rückseite werden die detaillierten Zahlen pro Jahr 
und Sozialwerk inkl. Zinsenlauf und -berechnung ge-
zeigt. 

 

 

Beitragsverfügung SE 
Diese enthält die massgebenden Grundlagen sowie 
die Berechnung der persönlichen Beiträge und der 
Verwaltungskosten. Wurden für die betreffende Bei-
tragsperiode bereits Beiträge fakturiert, so befindet 
sich auf der Rückseite die betreffende Differenzab-
rechnung. 

 

 

Statistiken 
Diverse Statistiken ermöglichen die Auswertung der 
Beitragserhebung für unterschiedlichste Fragestellun-
gen. Dank der offenen Technologie mit einer SQL Da-
tenbank und der Möglichkeit, eigene Abfragen zu er-
stellen und in AKIS zu integrieren, sind praktisch keine 
Grenzen gesetzt. Gerade im Auswertungs- und Statis-
tikbereich bestehen oft individuelle Anforderungen, 
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welche meist auf einfache Weise mit vertretbarem Auf-
wand realisiert und in AKIS eingebunden werden kön-
nen. 

Nachfolgend sind zwei Standardauswertungen aufge-
führt, wobei die allgemeine Beitrags-Statistik eine ge-
nerische Auswertung ist, wo die Beiträge nach diver-
sen Kriterien zusammengestellt und gruppiert werden 
können. 

Lohnsummenstatistik 
Die Lohnsummenstatistik zeigt die Verteilung der 
Lohnsumme in Relation zu der Anzahl Mitglieder in-
nerhalb von frei definierbaren Lohnsummenstaffe-
lungen. Im Beispiel erbringen die oberen 14% der Mit-
glieder ca. 60% der Lohnsumme. 

 

Allgemeine Beitragsstatistik 
Hiermit können die Daten der Beitragserhebung – zu-
sätzlich angereichert durch Daten der Abrechnungs-
buchhaltung – für bestimmte Jahre aufbereitet und an-
schliessend ad hoc nach diversen Kriterien und Grup-
pierungen ausgewertet werden. 

 

Kontrollauswertungen 
Vor allem im Bereich der natürlichen Personen beste-
hen Kontrollauswertungen, welche die Konsistenz zwi-
schen der Beitragserhebung und dem Versichertenre-
gister (IK) sowie der Abrechnungsbuchhaltung prüfen. 

Dadurch kann jederzeit – auch ad hoc – überprüft wer-
den, ob z.B. alle IK-Buchungen vorhanden sind oder ob 
jeder SE für bestimmte Jahre bereits definitive Grund-
lagen besitzt etc. 

VERWALTUNG 

Verfügungsgründe 
Verfügungsgründe beeinflussen u.a. die Erfassung und 
Berechnung des beitragspflichtigen Einkommens so-
wie den Charakter (definitiv oder provisorisch) und die 
IK-Wirksamkeit der Verfügung. Der Verfügungsgrund 
definiert auch, welcher Anzeigetyp für den jeweiligen 
Verfügungsgrund verwendet werden soll. Ein Verfü-
gungsgrund bestimmt ebenfalls den Textbaustein, mit 
dem die Anzeige erstellt wird. Das heisst, eine Beitrags-
verfügung kann - je nach Verfügungsgrund - unter-
schiedliche einleitende Texte aufweisen. 

Anzeigetypen 
Anzeigetypen sind Verfügungsarten, d.h. die diversen 
Arten von Verfügungen, die im Bereich der Arbeitgeber 
und natürlichen Personen existieren. Ein Anzeigetyp 
wird schlussendlich immer durch ein zugrundeliegen-
des Dokument (Dokutyp) repräsentiert. Anzeigetypen 
sind im Grunde genommen BE-spezifisch erweiterte 
Dokutypen, welche ausschliesslich den Ablauf und die 
Berechnung bei der Erfassung im Dialog sowie die an-
schliessende Weiterverarbeitung durch Stapelpro-
gramme steuern. 

 

Textbausteine 
Hier können die Textbausteine für SE verwaltet wer-
den. Die Bausteine werden durch den entsprechenden 
SE-Verfügungsgrund bei der Grundlagenerfassung 
(Selbstangaben, Steuermeldung etc.) gesteuert und er-
scheinen dann als einleitender Satz auf der Verfügung. 
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Tarife und Gebühren 
Die Tarifierungen werden grundsätzlich pro Beitrags-
paket in den Stammdaten historisch verwaltet. Durch 
diverse Parameter sind sehr flexible Berechnungen 
möglich. Nachfolgend eine exemplarische Auflistung 
von Möglichkeiten: 

Pro Beitragspaket (Versicherung) sind mehrere 
Tarifstaffelungen möglich. So können z.B. für die Ver-
waltungskosten drei Varianten bestimmt werden 
(«teuer», «normal», «billig») und den einzelnen Mitglie-
dern in den Abrechnungskonditionen des Mitglieder-
register zugewiesen werden. 

 Lohnsummenabhängige Staffelung wie z.B. von 
0 – 1'000’000 ein Beitragssatz von 2%, ab 1'000'000 
ein Beitragssatz von 1% etc. 

 Minimal-/Maximalbetrag als Begrenzungen von 
Beiträgen. 

 Paketierung von verschiedenen Sozialwerken in 
ein Beitragspaket. 

 Abhängige Beitragspakete wie z.B. Verbandsbei-
trag abhängig vom Beitrag der AHV. 

 Anzeigetyp-abhängige VK-Staffelung. So kann 
z.B. bei einer Revision automatisch ein höherer 
Verwaltungskostensatz angewandt werden. 

 Dokumentgebühren für bestimmte Beitragsanzei-
gen im Sinne einer Bearbeitungsgebühr mit Hilfe 
der Standardfunktionen der Dokumentenverwal-
tung. 

 VK-Rabatt bei Meldungen via PartnerWeb kön-
nen konfiguriert und auf der Beitragsanzeige dem 
Mitglied ausgewiesen werden, um die Attraktivität 
der B2B Plattform zu erhöhen. 
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